
ich lasse dich nicht
zu genesis 37r23-33

ich lasse nicht ab
von dir
von mir

nein
nochmals nein

mit d ir
mit mir zu ringen

in der nacht
in so vielen nächten
dunkel
schuler

um meinetu.lillen
um deinetuillen nicht

um deines namens uillen nicht

um keinen preis
koste es
u,as es ulol-Ie

bis du mich schlägst
und triffst
in mark und bein

und seqnest

die nächsten Schritt,e
den rueg vor mir
h inkend
strauche Ind

ich lasse nicht ab
von dir
von mir

nein
nochmals nein

mit dir
mit mir zu ringen

bis ich sehe
e nd Iich
UJEI

und uohin

manfred langner



Ein kleines Nachuort. . .

{;;Ln hn*r- §-lt,*!
Dieser Text ist vor sechs J-ahren bei Exerzitien in meinem

1 . Ausbildungsjahr a1s Pastoralassistent in KLoster
Steinfeld entstanden. Seit dieser Zeil begleitet und be-

schäftigt er mich. Er isL mir kostbar und zu einem per-
sönlichen Schlüssel-text geulorden:

Jakobs Kampf mit Gott, mein Ringen mit Gott, mein Ringen

mit mir - tfbis ich sehe, endlichr [Jer und uohinrt...
Ich möchte Dir, Iieber Hans-GÜnther, meinen Text zu Deinem

6o. Geburtstag irrrldmen in großer Dankbarkeit f Ür so viel-e
Gespräche und Begegnungen uährend mei-ner Studienzeit in
Bonn und danach

wlein Text erinnert, mich stark an Dich r 3Fl Dein Ringen mit
Dir, mit Deinem Gott, mit so vielen [Ylenschen in so vielen
Gesprächen, Begeqnungen und Vorträgen - oft rrin der nachtr-
in so vielen nächten, dunkel, schu;ertt -, an Dein Ringen

mit den Verhältnissen im Kleinen u-rie im Großen, die einen

of t so mutlos urerden l-assen.
lvlögest Du ueiter so suchen und ringen und viele [Ylenschen

in ihrem persönlichentrJakobskampftf e1mutigen und begleiten
- bis Du und sie gesegnet sind, - bis Du und sie sehen

können lluJer und rr-lohinfl. . .

fn freundschaftlicher Verbundenheit

Sr**l, ttit(nt o


